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PLAN 1

Das architektonische Konzept sieht vor, den 

Hauptzugang zur Sporthalle im ersten Geschoss 

in direkter Verbindung mit der Schule zu 

platzieren. Dieses Geschoss dient als Träger 

und Basis für die Sportplätze und den gesamten 

oberen Teil, der leichter und transparenter ist.  

Die Massivität wird also mit Nutzungen in Verbindung 

gebracht, die kleinere oder wenig belichtete Flächen 

benötigen, während die Transparenz in Bereichen mit 

grösserem Lichtbedarf wie den Sportplätzen selbst, 

dem Theorieraum oder dem Kiosk gesucht wird.

Dies wird durch die warmein eigenschaften des 

Holzes eine perfekte Atmosphäre, aus dem man das 

Geschehen in der Sporthalle beobachten kann. Die 

Position dieser beiden Räume auf derselben ebene 

ermöglichen gemeinsame Veranstaltungen in einem 

grösseren Rahmen.

ANLIEFERUNG, PARKING

In diesem Fall haben sowohl die Schule als auch das 

neue Sportzentrum einen Anlieferungsbereich, so dass 

sie bei der Planung berücksichtigt werden müssen. Im 

Falle des bestehenden Gebäudes sind diese Bereiche 

in die neuen Grünflächen integriert, und im neuen 
Sportzentrum befindet sich der Anlieferungsbereich 
in der linken Ecke des Erdgeschosses, weiter entfernt 

vom Eingang und dem Fussgängerstrom, so dass 

er die Fussgänger nicht behindert. Veloabstellplätze 

werden packetweise am Haupteingang und entlang 

der Fassaden verteilt.  

Die Autoabstellplätze werden entlang der Mürgstrasse 

behalten und auf 40 reduziert, um den Autoverkehr 

auf dieser Strasse zu begrenzen. Die verbleibenden 

Parkplätze werden im Parkplatz Schmiedgasse (20 

Plätze) für Besucher untergebracht. Diese Situation 

ermöglicht die Schaffung von mehr Grünfläche und 
weniger Strassenverkehr vor der Schule und dem 

neuen Sportzentrum.

Der Projektvorschlag motiviert sich im Zusammenhang 

eines historisch gegründenden Umfelds. Lampion  

ist als Teil einer gesamtheitlichen Betrachtung 

entwickelt. Die Lage der Schule auf der Ebene des 

ehemaligen Klosters St. Fidel zusammen mit dessen 

identitätsstifenden Gegebenheiten soll in dieser 

Projektaufgabe für die nächste Genaration einen 

funktionalen und sozialen Mehrwert generieren. 

Der Neubau Sporthallennutzung ist auf der Idee 

einer städtebaulichen Ensembles entwickelt. 

Ähnlich wie der Bestand, wird aus verschiedenen 

Anforderungen zu einer zeitgenössischen Schulanlage 

und unter Berücksichtigung des Ortes mit dem 

Bestand und der topographischen Situation eine 

kontextuelle, städtebauliche Klarheit geschaffen. 
Dadurch wird die Identiät der Anlage gestärkt.

Die Vorteile dieser Anordnung sind vielfältig:

- Die Gestaltung des Erdgeschosses umfasst eine 

bewusste Zurücksetzung der Räume entlang der 

Nordfassade im Erdgeschoss. Dadurch entsteht ein 

geschützter, offener Bereich, der von Nutzern in den 
kälteren Monaten als Zuflucht vor den Elementen 
genutzt werden kann. Zusätzlich können die Räume 

in dieser Zurücksetzung im Erdgeschoss zur Plaza hin 

geöffnet werden, um eine nahtlose Verbindung zwischen 
den Innen- und Außensportbereichen zu schaffen.
- Das Niveau der Turnhalle befindet sich auf der 
Zugangsebene zur Schule, so dass die Verbindung 

über eine einzige Fußgängerbrücke schnell und 

effizient ist. Eine saubere und klare Verbindung.
- Diese leichte Verbindung zwischen den 

Gebäuden schafft ein Atemraum, die es den 
Grünflächen des Berges ermöglicht, bis auf das 
Erdgeschoss zu gelangen. Dies Ermöglicht eine 

direkte und unmittelbare Verbindung zur Natur.

- Die äusseren Verbindung zwischen erstes und 

zweites Stockwerk sind so gestaltet, dass sie möglichst 

wenig invasiv gegenüber dem Terrain sind. Sie trägt 

dazu bei verschiedene Nutzungen zu positionieren 

und qualitativ hochwertige Räume für die Schule und 

die neuen Besucher des Sportzentrums zu schaffen.

Zusammenfassend strebt das Konzept der 

volumetrischen Komposition in „Behind the wall“ eine 

bessere Integration mit der bestehenden Schule und mit 

der Natur an, indem es die Verbindung zwischen ihnen 

erleichtert und qualitativ hochwertige Räume schafft, die 
sich harmonisch in die natürliche Umgebung einfügen

So entsteht ein Dialog zwischen Innen und Aussen und 

vereinfacht deren Dialog. Wichtig ist, dass ein positives 

Verhältnis zwischen versiegelten und unversiegelten 

Flächen besteht. Eine vernetze funktionale Hartfläche, 
die von der Feuerwehrzufahrt und den Parkplätzen 

gefordert wird, ergibt eine Reihe von Inseln, die in 

einem organischeren und porösen  Netz voller und 

leerer Räume artikuliert werden. Dies bildet eine 

klar lesbare Raumabfolge die hochwertige Lern-, 

Bewegungs- und Aufenthaltsmöglichkeiten anbietet.

Schwarzplan |  M 1:5000

Durchlässigkeit

Grünflächen Zirkulation

STÄDTEBAU & KONZEPT ARCHITEKTUR

ARCHITEKTUR & KONZEPT

M  1:50000 50 100 200 M  1:2000 2 4 8Grundriss- 1.Obergeschoss  |  M 1:200

Sanitätsraum

Um. 
Du. Ha

11m2

Pausenraum WC

Korridor

Lüftungsraum aussen

 Theatersaal

Chemie LaborKorridor

Lagerraum 2

Giftraum

Luftraum
Kulissen

B
e
fe

s
tig

u
n
g
 a

n
 B

o
d
e
n
 +

 D
e
c
k
e

Bio,Chemie,Geo

Empore

Sprossenwand

Basketball
hochziehbar

Ausziehtribüne

S
itz

p
la

tz

Sprossenwand

T
re

n
n
w

a
n
d

T
re

n
n
w

a
n
d

Halle 1 Halle 2 Halle 3

474

476

474

475

465

475

464

460

458

460

474

473

472

469

467.10

471.23

474

469.80

473.75

468

473.75

469

468

470

471

B
A

U
P

E
R

IM
E

T
E

R

465.5

466.85

Streetworkout

Spielwiese

Pausenplatz

Sand

Bänke

Halle 1
(83m2)

Halle 2
(80m2)

Halle 3
(83m2)

Ausziehtribüne Ausziehtribüne

8 PP

Rasengittersteine

6 PP

HT

3 m2

10 m2

17 m2

17 m2

3 m2

18 m2

246 m2

10 m 2

0 m 2

1 m 2

1 m 2

11 m 2

B
A

U
P

E
R

IM
E

T
E

R

G
e
w

ä
s
s
e
rr

a
u
m

a
b
s
ta

n
d

Grenzabstand

471.23 = +3,90

471.23 = +3,90

468

Geräteraum Innen

WC Da.

WC Da.

WC

SchuleTurnhalle Kloster

P
a
rkp
lä
tze

Neu angelegte Grünflachen

Representativbauten - Grosser Massstab

Bach Parkplätze

Dorf - Kleiner Masstab

Fussgänger



DREIFACHSPORTHALLE

LAMPION 

PLAN 1

Gewässerraumabstand

467.5

B
A

U
P

E
R

IM
E

T
E

R
B

A
U

P
E

R
IM

E
T

E
R

B
A

U
P

E
R

IM
E

T
E

R

Um.+ Du. Le

Lager /
Maschinen 
Hauswart

Lager allgemein

Foyer

Haupteingang

WC WC

WC

Um.+ Du. Le

HT Heizung HT Elektro HT Sanitär

WC WC WC WCWCWC

Schnitzelsilo

E
le

k
tro

m
a
te

ria
l

Theatersaal / Bühne

Vorbereitung
MusikMusikzimmer

HinterbühneGarderobe

Tonstudio

Theatersaal

Stuhlraum

TAU-AV
Lagerraum

TAU-AV
Sprechkabine

Eingangshalle / Begegnungsstätte
Asche-
raum

465

456

462

464

464

455

4
5
4

460

458

458

465

460

474

473

472

469

466.73

467.10

471.23

473.75

468

468

473.75

471.23 = +3,90

469

468

470

471

B
A

U
P

E
R

IM
E

T
E

R

8 PP

6 Aussenparkplätze

465.5

Tischtennis

Schachspiel

Workout

Spielwiese

Pausenplatz

Rasengittersteine

Chaussierung

Sand

466.73
Überdachter Pausenplatz

6 PP

6 PP

HT

152 m2

86 m2

75 m2

6 m2

61 m2

17 m2

17 m2

3 m2

152 m2 121 m2

53 m2

4 m2 4 m2

3 m2

19 m2

26 m2 26 m2

19 m2

3 m2 3 m2

19 m2

26 m2 26 m2

19 m2

3 m2 3 m2

19 m2

26 m2 26 m2

19 m2

3 m2

33 m2 16 m2 19 m2

13 m2

Grenzabstand

Anlieferung
Theatersaal

466.66

466.86

Anlieferung Lager

Gymnastikraum Schreinerei / WerkstattFitness- / Kraftraum

Büro Fachschaft Sport

Büro 
Hauswart

Du. Da.

Um. Da. Um. Da. Um. Da. Um. H. Um. H.Um. H.

Du. Da. Du. Da. Du. H. Du. H. Du. H.

Das Ziel ist eine intuitive und einfacher Erschliessung 

sowie eine Nutzungsdistribution, die das Bauvolumen 

minimiert. Die Axonometrie zeigt, wie das Programm 

entlang einer vertikalen Achse verteilt ist, in dem 

alle Verbindungen und Zugänge auf der rechten 

Seite neben der Turnhalle liegen, wo sich alle 

Fussgängerströme kreuzen. Dieser Punkt gewährleistet 

ein ein ordentliches Funktionieren der neuen Turnhalle.

Neben diesem internen Verbindungsbereich 

befindet sich ein externer Bereich, der die gleichen 
Funktionen erfüllt, damit der Verteilungsbereich 

auch an heissen Tagen ein benutzt werden 

kann. Auf diesem Verbindungsbereich kann 

von innen von allen Etagen zugegriffen werden. 
Gleichzeitig ermöglich dieser auch eine externe 

Verbindung zwischen EG und den oberen Etagen. 

Im Erdgeschoss befinden sich grosse Bereiche 
für Fitnessstudio, Gymnastik, Werkstatt, Lager 

und Umkleideräume. Dieses Geschoss befindet 
sich teilweise unterirdisch und einige dieser 

Räume haben grosse Spannweiten, wodurch 

eine strukturelle Verstärkung erforderlich ist. 

All dies macht die Lösung mit Betonbau ideal. 

Das Erdgeschoss bildet den Sockel für die Halle. Die 

darauf basierende Hauptzugangsebene kommuniziert 

in Materialität, aber auch als Verbindung mit der 

bestehenden Schule. Dieses Geschoss ist wo die 

Beton Tektonik an der Fassade glänzt. Im Erdgeschoss 

ist die Flussverteilung einfach, mit einer direkten 

internen Verbindung von den Umkleideräumen aus 

kann man mit minimaler Strecke zu den Spielfeldern 

gelangen. Die Umkleiden dienen dadurch als schwelle 

zischen dem aussenraum und dem Turnhallenboden. 

Wir gehen weiter nach oben, um zur 

Tribünenzone zu gelangen, wo die Materialität 

von Beton zu holz wechselt. Dort befinden 
sich zusätzlich der Theorieraum und das Kiosk 
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